
 

GAL Forschungsfokus Geflüchtete: Reisestipendien für 

Nachwuchswissenschaftler/innen 
 
Der Vorstand der GAL e.V. lobt für die Teilnahme am Arbeitstreffen „GAL Forschungsfokus 
Geflüchtete“ im Februar 2017 Reisestipendien für Nachwuchswissenschaftler/innen aus. Die 
maximale Stipendienhöhe für die tatsächlichen nachgewiesenen Kosten beträgt 300 EUR.  
 
Die Vergabe erfolgt aufgrund der kurzen Frist nach dem Windhundprinzip, d.h. förderungsfähige 
Anträge werden bis zur Höchstgrenze der zur Verfügung stehenden Mittel in der Reihenfolge des 
Eingangs bewilligt.  
 
Der formlose Antrag sollte Folgendes enthalten: 

- Angaben zu Ihrer akademischen Situation (sind Sie Doktorand/in, PostDoc, Studentische 
Hilfskraft in einem einschlägigen Projekt etc.) 

- eine kurze Erläuterung der Relevanz der Veranstaltung für Ihre Arbeit (ggfs. Exposé bei 
aktiver Teilnahme oder ausgefüllten Fragebogen beifügen) 

- eine kurze Beschreibung Ihrer momentanen finanziellen Situation (halbe Stelle, Stipendium, 
kein Einkommen etc.) 

- eine Versicherung, dass keine anderen finanziellen Mittel für die Reisekosten zur Verfügung 
stehen 

 
Die Auszahlung erfolgt zeitnah nach Einreichung der Belege und eines Teilnahmenachweises (bitte 
Kontodaten angeben).  
 
Schicken Sie den Antrag bitte per E-Mail an geschaeftsstelle@gal-ev.de (Betreff: GAL Forschungfokus 
Geflüchtete Reisekosten). 
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